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SCHOPFHEIM Im vergangenen Jahr
hatte er vom „schönsten Einsatz“ ge-
schwärmt, dieses Jahr musste er das be-
richtigen: Der jüngste Einsatz des Schopf-
heimer Interplast-Teams in Uganda sei so-
gar „noch schöner gewesen“, sagt der
Schopfheimer Chirurg Andreas Rudolph.
Das war eine erstaunliche Einschätzung
angesichts der Tatsache, dass das achtköp-
fige Team aus Ärzten, OP-Schwestern und
Pflegerinnen und Pflegern in zwei Wo-
chen 76 Operationen bewältigte. Das be-
deutete einen Einsatz vom frühen Mor-
gen bis spätabends unter Bedingungen,
die nicht mit der gewohnten Kranken-

Der Schopfheimer Chirurg
Andreas Rudolph ist mit einem
medizinischen Team in Uganda
gewesen. Er berichtet von zwei
arbeitsreichen, aber auch sehr
schönen Wochen.

hausroutine in Deutschland vergleichbar
sind. Ziel war zum vierten Mal das kleine
Lamu-Hospital in Jinja, einer Stadt mit
76.000 Einwohnern am Ausfluss des wei-
ßen Nils aus dem Victoriasee.

Für die Chirurgen Andreas Rudolph
und Christian Hausding (Bayreuth), den
Anästhesisten Tim Delbeck aus dem
Schweizer Frauenfeld, die Intensiv- und
Anästhesiepfleger Wolfgang Bachbauer
und Iris Oswald sowie die OP-Schwestern
Marita Steinebrunner (Todtnau) und An-
nalena Schneider (Kleve), hatten die 14
Tage am Victoriasee mit Erholung nichts
zu tun. Sie investierten teilweise Urlaubs-
tage, um Kindern und Erwachsenen in Af-
rika, die unter schweren Verbrennungs-

narben, Fehlbildungen und Tumoren lei-
den, unentgeltlich zu helfen, berichtet
Rudolph. 50 Patienten, darunter zehn
Kinder im Alter zwischen zwei und zehn
Jahren, wurden am ersten Tag in einer
„Sprechstunde“ ausgesucht. Sie seien
teilweise aus hunderten Kilometern Ent-
fernung nach Jinja gereist, in der Hoff-
nung, von den plastischen Chirurgen aus
Deutschland Hilfe zu erhalten.

Die jüngste Patientin, so berichtet Ru-
dolph, war ein zweijähriges Mädchen, de-
ren Hand nach einer Verbrennung völlig
vernarbt war und das keine Finger mehr
gerade machen konnte. Die Freude der
Kinder und Erwachsenen, die nach dem
Eingriff wieder mehr Lebensqualität ge-
wonnen haben, sei der schönste Lohn für
den Einsatz, sagten Rudolph, Intensiv-
pfleger Bachbauer und die Anästhesie-
pflegerin Oswald in dieser Woche in einer
Einsatzbilanz.

Bis zu neun Operationen am Tag wur-
den bewältigt, dabei sei alles glatt gelau-
fen, ernsthafte Komplikationen habe es
keine gegeben. Dies liege auch an der Of-
fenheit der ugandischen Kollegen. Und
die Nachsorge durch die einheimischen
Ärzte und Pfleger habe „sehr gut funktio-
niert“. Schön, so Iris Oswald, sei es auch
gewesen zu sehen, wie vor allem die Kin-
der Vertrauen fassten, nachdem die ers-
ten Tränen versiegt waren. „Die Luftbal-
lons, die es im Anschluss gab, haben si-
cher auch eine Rolle gespielt“, schmun-
zelt Oswald. Insgesamt, so bestätigt das
Team, habe eine „schöne Atmosphäre“
geherrscht, auch die Erwachsenen seien
sehr zugewandt gewesen – ein schönes
Zeichen der Dankbarkeit.

Damit die Ärzte vor Ort erfolgreich
arbeiten konnten, wurden die Koffer mit
viel Material, Instrumenten, Verbands-
zeug und Medikamenten vollgepackt. Am
Ende blieb sogar noch Material übrig, das
die nächste Interplast-Gruppe aus Esch-
wege, die im Januar nach Uganda fliege,
nutzen kann.

Finanziert wurde der ganze Einsatz
wieder durch Spenden. „Wir leben von
ganz vielen kleinen Einzelspenden“, be-
tont und dankt Andreas Rudolph. Unter
anderem unterstützen regelmäßig auch
Mitarbeiter der Kreiskliniken die Einsät-
ze in Afrika. Damit Chirurg Rudolph zum
24. Mal und mit dem ganzen Team auch
im Dezember 2025 wieder in Uganda un-
entgeltlich viele Erwachsene und Kinder
operieren kann, werden weitere Spenden
benötigt.

D Informationen zum Einsatz und zum
Spendenkonto für die Interplast-Einsätze
unter www.interplast-schopfheim.de.

76 Operationen und
bunte Luftballons

OP-Schwester Annalena Schneider mit ugandischen Kindern in einer Pause.

Zwei Wochen lang operierte das Interplast-Team. Das Foto zeigt (von links):
Iris Oswald, Sascha Löhr, Marita Steinebrunner, Wolfgang Bachbauer,
Christian Hausding, Tim Delbeck, Annalena Schneider, Andreas Rudolph.

Andreas Rudolph und Iris Oswald
bei einer Operation
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